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Lokales

C IE SZ Y N  (P ilsu d sk i-F e ier.) Am 21. d. M. 
land ,m  Dom \ uodowy die K om itee-Sitzung 
für die am 19. März, dem Namenstage des 

arsclialls Pilsudski, abzuhaltende traditionelle 
der statt. .'Es. wurde das Program m  entw or­

fen, das wie a lljäh rlich  einen Zapfenstreich am 
1 abend, Gottesdienste und Festzug am  V or­

m ittage des Festtages, sowie naehm itlags eine 
Akademie im T heater um faßt.

—  (Verstorbene in Cieszyn vom 13. bis 2(1. 
F eb ru ar): Gustnwa G ajew ska, 84 J„  Gutsbe- 
sitzersw ilw e; Helene W alacli, 19 J .,  H äuslers­
tocht T (T rz a n o w ice )i;F ritz  W o lf  10 J„  Vollcs- 
achülei; A ioisia O rszuek, 22 J„  N äherin; M arie

ich, 1 J . ,  D ienstbolenskind; Jo se f Pastucha, 
39 J .,  Buchdrucker; K arl Bienek, 87 J . ,  emer. 
Bergm ann (Sw ietochlow ice); Anna HudziecL21 
J . ,  A rheilersgattin (Z aborze); K arl Görniak, 28 
J . ,  A rbeiter (G ollescliau); Helene K ajzar, 33 J .,  
Landw irtsw itw e (Sim orad z); Franziska Lorenz, 
82 J .,  F leische rsw ilw e; Jo se f Madej, 87 J . ,  ehem. 
Staatsbeam ter; Peter Grygierek, 74-J ,  ohne B e ­
ruf (Zebrzydow icp); E v a  Lapczyk, 60 J „  A rbei- 
te i0gattin AC hybi); Joh an n  Rucki, 70. J . ,  W ald- 
a ib eiter (Sm ilowice)"? W ilhelm ine Jandera, 86 
J . ,  Beam tensgaüin; M arie Hyla, 65 J . ,  W ächters- 
v.itw e; Franz Grania, 85 J . j  Schneider; Marie 
Hussak, 83 J„  M aschinisiensw itw e (T sch ech .- 
besehen); va rl Matuszek, 63 J . ,  A rbeiter (K oza- 
kow ice); V alerie Kaczynska, 7 M., A rbeiters- 
kinrl; Antonie Buzek, J .,  Beam lensgattin ; 
knna Dybza, 81 J . .  Taglöhnersw itw e (G roß- 
vuntsrhitz); Barbara Byrtus, 60 J . ,  Invalidens- 

gattin (W isla ).

-  (D ie Plenarsitzung des Gem eindeaus-
1 husses) zur Beratung des P rälim inares findet

lm L aufe der nächsten W oche (voraussichtlich 
am  Montag) s ta h ,

. ~  ö -el’cn!w er,sicherungs-Gescllsehaft;.v,Phö­
n ix  ). m Ja h re  1930 sind n e u e  Lebensversi­
cherungen über ein K apital von 89,2 Millionen 
D ollar abgeschloßen worden. Dies bedeutet ge­
genüber dem V orjahre eine Steigerung um 5 
M illionen Dollar. Ende 1930 waren V ersiche­
ru n gsbeträg e auf 370 M illionen D ollar in W irk ­
sam keit. Die m Laufe des letzten Ja h res  durch 
1 •desfatl frei gew’ortleiien Stellen in der V er­

waltung der G esellschaft sind seither durch die 
Berufung ci er H erren Dr. Hans M a u t h  n e r 
und Zoltan H a j d n ,  Vizepräsident bezie­
hungsweise Direktor der österreich ischen K re­
u t-A nsl dt Im- Handel und Gewerbe, Eduard 

B  r m  s a c h, Vizepräsident der Börsenkam m er 
111 W ien, F ranz t. i e i n - W  i s e n b e r g, Groß­
grundbesitzer in W iaenhej g und W . A. W  o r k - 
111 a n, Generale, n e -ior Je,- Legal & General 
Assnrance Society Lim ued in London, neu be- 
setzt worden. Zum Präsidenten des V erw al- 
tungsrates wurde Herr Dr. H ans M a u t h n e r
gewählt.

(Besilzw echscl.) In letzter Z eit wurden 
folgende Besitzveränderungen intaoulierl: E s
i ’ften die H au pttrafikantens-E heleu tc H err 
Jo b . und b rau  M arie Szuster das Haus Konskr. 
Nr. 183 Sladl von Hrn. M ax Schefcik  um  27.500 
%  —  die A ofessors-Ehelcute Hr. W ojU ech 
Und F rau  branziska Bieszczad von F rau  Fritz 

R ealität Obere Vorstadt G. E . Z. 267 um 
Zl; —  die Eheleute Hr. Bruno und F r . 

Marie p ünö die H älfte der R ealität Nr. 329 von

Hrn. Georg und Frau E v a  Görniak um 15.250 
Zl; —  die Stadtgemeinde Cieszyn das Groß- 
lnirgerhaus Nr. 40 Stadl von Dr. H einrich Graf 
Lariseh  um 41.000 Z l; —  die Herren Anton und 
Richard Lew insky die H älfte des Doppelwohu- 
hauses Nr. 8 (M ühlgraben) samt Bauparzelle 
i 011 Herrn Joh an n  F asan  um 52.000 Zl; — Herr 
Professor Ju liann Heczko das Haus Nr. 69 Stadt 
von Herrn Oberverw'alter Viktor Sikora um 
23.500 Zl.

— (Ernennu ng). Der Unterprokurator bei 
der Staatsanw altschaft in  Cieszyn H err Dr. 
M u s ia 1 wurde zum Vizeprokurator ernannt.

— (Z u m  Zusam m enbruch der Eskom ptc- 
bank.) Nachdem alle Bem ühungen auf S an ie­
rung der Eskom ptebank gescheitert sind, hat 
diese das Ausgleichsverfahren bei G ericht a n - 
gemeldet. Es wurden den Gläubigern 60% 
zahlbar binnen zwei Jah ren  angeboteil. Dem 
Personal der Bank wurde zum 31. März d. J .  
gekündigt.

— (D anksagung.) Das Komitee des Roten 
K reu z-Balles sieht sich angenehm verpflichtet, 
allen jenen , die zu dem Gelingen des Balles 
beigetragen haben, den herzlichsten D ank zu 
sagen, insbesondere den Bew ohnern von Cie­
szyn für die reichlichen B u ffet- und Lotterie­
spenden, dem Stadtvoi stand von Cieszyn, dem 
Landesspital, dem polnischen u. deutschen 
Theaterverem  für die Saaldekoration, sowie 
allen H erren u. Damen und den Hörern der 
Landw. höheren Schule für die Betätigung beim  
Buffet und hei der Lotterie, beim  T anzarrange­
ment usw.

Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urzadzenia pradu silnego i stabego, 

Cieszyn. E M IL  S O H LIC H , Rynek 7. 
Installationsbüro für elektrische S tark - u. Schwach­

stromanlagen.
TELEFON Nr. 326.

TSC H .-T 'ESC H EN . (D er 25. F ebru ar) nahm  
in T sch .-T esch en  einen ruhigen Verlauf. E rst 
gegen Abend sam m elten sich auf dem Sachsen- 
berg Gruppen in Erw artung irgend einer H un­
ger- Dem onstration von der aber nichts zu 
sehen war. Der kom m unistische Abgeordnete 
Aliwka wurde, als er eine Ansprache halten 
wrollte, arretiert, ebenso der L eh rer Przybyla 
und ein Arbeiter.

— (Aus dem M asaryk-Jubiläum sfonde des 
Handelsgrcm ium s) gelangen an verarm te M it­
glieder des Gremiums einm alige Unterstützun­
gen zur Auszahlung. Sch riftlich e Bewerbungen 
sind bis 5. März 12 Uhr m ittags an das H andels­
grem ium  in T sch .-T esch en  zu richten.

—  (Pu rim -A kad em ie.) Die Landesorganisa­
tion jüd . Frauen, Föd. W . I. Z. O. veranstaltet 
im Saale des Hotel Central in T schechisch- 
Teschen am 28. F ebru ar d. J*i.jeine P u rim - 
Akadem ie m it ausgezeichnetem  Program m  und 
anschließendem  Tanz. Um zahlreichen Besuch 
wird gebeten.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wirbelte sein 

Spazierstöcklein im  K reise und sagte: „Panie
Dobrodzieju, was sagen S ie  zu dem Schwarzen, 
trockenen Tag, den die Kom m unisten den L eu ­
ten in Cieszyn am  Mittwoch abends bereitet 
haben?! “ —  „W oso?“, ^-fragte ich; „woso haben

sie am  Abend einen T ag  bereitet? W oso haben 
Sie in Cieszyn überhaupt etwas bereitet? Man 
hat doch in Cieszyn von einer kom m unistischen 
Dem onstration absolut keine Spur gesehen!“ 
—  Niedopy talski , lächelte. „Dafür aber in 
Tsehechischteschen, P an ie Dobrodzieju. No, 
und da hat m an aut polnischer Seite die Grenze 
rasch gesperrt und die biederen CicszynioKi da 
oben w aren an diesem Abend vom „Plzensk: 
Pivo“ und vom „V ino“ und vom „Krummen 
Hund“ und vom Czakan und von der Srh ieß - 
slätte und vom P arty ka und von der B ar m it 
den Dam en ausgesperrt. Ist das etwa kein 
schw arzer Tag, wenn m an sozusagen plötzlich 
von T isch  und Bell getrennt w ird?“ —  Ich 
wehrte ab. „Ich b itt“ S ie“, erklärte '“eh, „V or­
sicht ist die M utter des Porzellanschrankes. Das 
fehlte uns noch, daß m an uns den K om m u nis­
mus nach Cieszyn im portiert. So ein Kom m unist 
m acht dann kurzen Prozeß und geht auf die 
Teilung aller irdischen Güter los!“ —  W asser­
strahl strich  sich  bedächtig seinen schönen la n ­
gen braunen B arl und m einte: „Mboh! W as
m ich betrifft, so h ab“ ich ka Angst, bei m ir 
könnte er bloß den Dalles teilen und von dem 
geh“ ich nebbich gern die H älfte her.“ —  „Mit 
der Teilung ist es faktisch nicht so schlim m “, 
bem erkte ich ; „Baron Rotschild in  Frankfurt 
hat vor hundert Ja h ren  auch keine Angst ge­
habt, als die ersten Kom m unisten bei ihm  er­
schienen und ihm  erkläiten, sie kom m en, um 
eine Teilung seines Verm ögens vorzunehmen. 
Baron Rotschild em pfing s ie  sehr wohlwollend 
und m einte: Schön. Mein Vermögen beti 'g t 36 
M illionen T a ler und in unserem  Reich leben 
zufällig 36 M illionen Menschen Es kom m t also 
auf jeden ein T aler. H ier haben Sie, m eine H er­
ren, jeder Ihren T aler und die anderen sollen 
gefälligst ̂ selber kuinmen. Und Rotschild drückte 
jedem  der H erren einen T aler in die Hand und 
kom plim entierte sie zur T u r hinaus. A szli ‘ — 
W asserstrahl strich sich schm unzelnd seinen 
schönen langen braunen B art und m einte: 
„Kommt m er gracl eso vor, wie de M ajße von 
de zwei Schnorrer, die zu e reichen Mann mn 
e Nedowe (G abe) gegangen sennen. „Geh nischt 
eraut. sagt der eine zum ändern, er hat m ich 
die Stiegen eruntergew orfen, der Gewalls- 
men'Sfth!“ Meint der andere m utig: „erhöh, ich 
hab“ ka M ojre (A ngst) n isch t!“ \\ ie er aber 
steht vor dem O isclier (R eichen) bringt er ka 
W ort eraus und vor Angst entschlüpft ihm 
etwas Menj&hliclies. Belustigt über die H ilf­
losigkeit des arm en Teufels gehenkt ihm  der 
O jscher 20 K aczej. Der erste Schnorrer reißt 
de Augen vor Staunen auf über das^j Masel 
(G lück) von sein Kollegen „W oso is dir das 
gelungen?“? M eint jenner darauf stolz: „Man
muß eben m it de Leut zu reden versteh'n!“ — 
Ich  lachte. „Man sollte ihn  nach B ielilz  zu den 
M achern der Eskom ptebank schicken, v ielleicht 
kitzelt er dort etwas für die bedauernsw erten' 
E inleger heraus!“ —  W asserstrahl strich  sich 
seinen schönen langen braunen B art und mein 
t<|g „O jw ej! E  T in ef m it Lakrez werden se neb­
bich kriegen. vNei] ich war ich m i S ch a je  F ed er­
grün in B ielsko. Vorm abgesperrten Bankhaus 
stehen zwei Herren und einer sagt zum ändern: 
„Ich m öcht gern wissen, w arum  bei jenen B a n ­
ken die kein Moos in den Kassen haben, so- 
starke Gitter an den Fenstern  notwendig sind?“ 
Sagt darauf der andere: „Das ist zu dem Zweck, 
dam it sich  die M aclier der Bank aüm ahlich  an
vergitterte Fenster gew öhnen!“ Kuba.
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g u t e s ,  s c h m a c k h a f t e s  M e n u .  |

K r a k a u e r  S e lc h w a r e n  t ä g i l c h  
f r i s c h ,  b e d e u t e n d  b i l l i g e r . !
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M ä d c h e n
welches bereits in einer W affel- und 
Disquitt-Fabrik längere Zeit tätig war, 
wird zur Errichtung einer ähnlichen 

Erzeugung gesucht.

Anträge sind zu richten an 
SAMUEL KOHN, Zilina, piVoVarsI(? 4
□ □ □ n n n r r i n c m n n n n r j T n n n n n m n n D i T i n n n n

Eine seit 30 Jahren bestehende, gut eingeführte 
Emailgeschirr- u Küchengeräte-Orosshandlung, 

sucht für Teschnerschlesien einen

tüchtigen Reisenden.
A n f r a g e n :  Kraköw, skrytka pocztowa 286.

Fräulein
sucht

BürO'Posten für halbe Tage.
Oefl. Anträge unter „Sol id* '  an die 

Administration dieses Blattes.
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Stowarzyszenie Wfasucieli Nie* 

; uchomosci w Oeszynie
posredniczy tila swych cztonköw przy kupnie 

i sprzedaiy  re a ln o ic i .

D o  s p r z e d a n i a :

Realnosc w  poblizu Zamku, skladaj^ca 
'siQ nastepu.ia.co:

Dom pietrowy caly podpiwniczony, prak 
nia, wieksza ilosc mieszkan po 1 pokoju z 
kuchnici. Dobrze utrzymywane. Blacha kryte, 
stoneczne mieszkania i ogrödek przy stoncu. 
Dla kupujaeego wolne mieszkanie.

Blizszych szczegölöw udziela imieniem 
Stowarz. W lasc. Nieruchomosci p. redaktor 
Reichmann, ul. Gleboka 4. 
r  ja aeooooo& eooooooooooooooooooeo
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Restaurant Cafe
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na wese l a ,  wycieczki  ig
i wszelkie inne wyjazdy ❖

Satnocbodjr osobowc i antobnsy 1
Informacje i zamöwienia

w Cieszynie, Rynek 1, tel. 164 *

Grand Hotelm«)
Cieszyn

empfiehlt reichhaltiges und preis­
wertes Mittag-Menü u. Abendtisch. 
Erstklassiger Schlagoberskaffee —
:: stets frisches Kaffeegebäck. ::

S a m s t a g  u n d  S o n n t a g

Konzert - Dancing.

Za darmo
uptawom

X:'X*x * x * x * x * y * x * x* x *

Aboiiujcie ,.Giz«ie Gieszyüskq“

GLUCHOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony siuch, szum, cieknienie uszöw.

L iczne podzRkowania. 2adajcle bezplatnie 
pouczajgcej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki —  Krakow.

podam kazdej >anl b a r d z o  
s k u t e c z n y  Srndek przeclw 
Za szybki skutek pozostanle 
ml kaida pani wdzi^czna.
,A. G e b a u e r ,  Siettln, 

H. 18. Friedrich-Eberstr 105 (Nlemcy). Dolqczyd na 
portorja.

1 m  m  n z j f  e x n y

Ignacy Cypre$
K R A K Ö W

nl. Szewska 13, G. L.S.
wysyla mandoliny wloskie po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 

35-45 zt, skrzypee azkolne ze , 
smyezkiem 22 zlote, koncer- 
towe 30,40 1 50 zt, klarnety 

8 klap 38 zl, 10 klap 45 zl, 12 klap 50 zl, gitary koncertow 
40- -45 zl, Lora 120 zt, Harmon] i  rraisiry zl. wieden- 
skle 1-rzqdowe 35 zt. 2-rzqdowe 50 zl, 2-rzedowe 12 baaöw 
75 zl hellgonki 8 baaöw plerwszorzqdne 130 zl. — Nlklowe 
Gere Roskop- patent, z laftc. 13 zl, nikl. plaski zegarek tlyn- 
ne| markt .Enigma* 22 zl. budzik 14 zl, brzytwy .! lin o.i 
po 6. I 10 zl. maszynkl do wlosöw 9 -tr  zl. diamenty do 
•zk la po 1, T 1 12 zt. — Cenntk ilu.trowany zegarkow 1 ln- 

.trumentöw mu-.ycznych darmo 1 optatnie.
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Z aw iad om  enie.
Niniejszem mam zaszczyt zawiadomic P. T. Obywatali miasta i okolicy, it  z dniem 

28 lutego 1931 otworzytem

sk le p  r z e in ic k o  w ^ d lin ia rs k i p r z y  u l ic y  B ie ls k ie j
( d u w n i e j  B o r u t a )

Staraniem mojem b^dzie miec towar pierwszorz^dny, by Szan. Obywateli w  zupet- 
noSci zadowolic przy jaknajdosRpniejszych cenach. Upraszam Szar.ownych Obywateli 
o laskawe poparcie. 2  powazaniem

Rudolf Hartmann
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BIALE TYGODNIE (o d  1 m arca do 1 kwietniS)

urz^dzane bywaj^ raz w  roku celem zaopatrzenia sie w towary bielizniane, ktöre sprzedaje si^ tylko podezas owych „Biatych rygodni“

PO CENACH FARRYCZNYCH
poniewai: fabryki daj^ w tym czasie towar po cenach znRonych i przy warunkach dogodnych.

Wyl^czns sprzGdai towaröw Inianych i bawelnianych znanej fabryki Z Y R A R D Ö W

v Domu Towarowym JOZEF HUTTA, Cieszyn, Story Taro 14
Kpmplefae wyprawy! Przytem okazyjnie

A r l D t i P Y a r l o T  i n t w o n f o r T n u r o  P °  b a r d z c  z n Ü O  y _ h  c e n a c h » rnaterje ptaszezowe. ubraniowe, volle, kretony 
U U o | J i  C G U d C  H i n  c i l l  l l  . U W d  poneliny welniane i jedwabne, materje na tartuchy, kamgarny, chustki jedwabne, galonbi

swetery, firanki, kotdry, chodniki, dywany, linoleum, ceraty i t. d.
W sypy za m etr po 1.20, 1 60, 1.S0, 2.10, 2.60. 2.85, 3.10 

i 4.50 zlotych.
Materja recznikowa za m etr po 0.68. 0.90, 1.35, 1.45, 1.65,

Szyfony, weby i szyrtingi za metr po 0,78, 0.90, 1.05, 
1.10, 1.20, 1.35, 1.50, 1.80, 2.20, 2.40, 2.6°, 2.90 zlotych. 

Gradle w paski damastowe i uoscielow e za m etr po 
1.98, 2.20, 3.30, 3.60 i 4.20 zlotych 

Przescieradtowa materja za m etr po 2.40, 2.65, 2.85, 
3.20. 3.60, 3.90 i 4.20 zlotych.

Madapolani, batyst i perkaline za metr po 1.50, 1.85, 
'2.25, 2.50, 2.80, 3.30, 3.70 zlotych.

1.90, 2.10 i 2.60 zlotych.
Dymka na kalesony za m etr po 1.40, 1.80, 2.00, 2.30 2.75 

i 3.00 zlotych
Poszewkowe za m etr po 1.10, 1.40, 1.60, 1.95, 2.20, 2.40 

zlotych.
Urzqdzenie „biatych Tygodn i“ ma stuiyc kaidemu w obecny.n cRzkim czas!e gosDodarczym do zaopatrzenia si? w  przeci^gu 

miesi^ca marca w  wszelkie towary Iniane i bawetniane po cenach znizonych.

RzadKa okazja! P r o s z ?  z w r ö c iC  u w a g g  n a  c e n y  w  c k n a c h  w y s t a w o w y c h .  5pad<K  W ® !
C e n y  n i i s z e  o d  c e n  p o  s t r o n i e  e r t e s k ie j .  = -------= '

Drukarnia Pawfa Mitr^gi w  Cieszynie.


